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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Nedacteur: A. H. G. Effenbart.) 
W 23. Mittwoch, den 23. Februar 1842. 


Pu blfean dum. 
Ausbringung eines Praͤkluſiw⸗ Termins 5 
zit Einloͤſung 22 altern Kurs und Neumaͤtkſchen 
Zins⸗Coupons und Zins⸗ Scheine aus der Zeit 
Put vor dem iſten Januar 1822. 
Ii Gemäßheit der wegen Ausbringung eines Präklu⸗ 
gene ins zug Einlöfung ſaͤmmilicher altern Kurs und 
eumärkſchen Zins⸗Coupons und Zins⸗Scheine aus der 


eit vor“ Januar 1822 an uns, ergangenen, 


Adee e eee eee, 

1 * 4 n „ IJ. 
wird dos Publikum hiermit benachrichtigt, daß mit RC 
Bien Auguſt d. J. die Einlöſung dieſer Zins⸗Coupons 
und Zins⸗Scheine ganzlich geſchloſſen wird, und die als⸗ 
dann nicht zur Einlöfung praͤſentirten derartigen Papiere 
etloſchen und ganzlich werthlos fein werden. Zugleich 
werden die Inhaber ſolcher Papiere mit, een d 
te ca Je S e denn de biet Age 
Händen a E d vot den 
Aten Juli 1818 beste nden, Voerde Amtsblätter ſammt⸗ 
licher Königlicher Regierungen, die Staakszeltung und 
die beiden anderen hieſigen Zeitungen, ſowle das Intelli 
genſblatt erlaffenen Bekanntmachungen vom 2öften Februar 
und loten Juli b. J. hietdurch aufgefordert, ihre aut 
der Zelt vor dem iſten. Januar 1822 berrührenden Kurs 
und Neumaͤrkiſchen Zins⸗ Coupons und Zing⸗ Scheine 
vor Ablauf der Peatſuſto⸗Friſt, mithin bis ſpateſens a 
Juſten Hugun d. J., nebſt ſpeziellen, nach den berfchi 
Denen Gattungen ſowohl für die Kucmark, als auch für 
de Numark abgefonderten Berzeichniſſen derſelten, bei 
er Controle der Staatspapiere, hier in Berlin Tauben⸗ 
Eins pne 30, in den S paaren 
Buchſtab m Mureichen. Dieſe Verzeichniſſe muͤſſen die 
2 De und die laufenden Nummern der ‚urfptünglis 
aufgehhre onen ober Interimgs&cpeing, hintereinander 
2 5 12 sunt; auch die Nummern der einzelnen 
bens aud Sate Scene „aufühten, and den 


em Aſlen 
In Sam 


9 


Geldbetrag derſelben einzeln ergeben. Ueber den Empfang 
der baaren Valuta find der Controle der Staatspapiere 
beſondere Quittungen über die nach den verſchiedenen 
Venzeichniſſen abgeſonderten Beträge auszuſtellen. Sche⸗ 
mata dazu wird die Controle der Staats⸗ Papiere auf 
Verlangen verabfolgen. Berlin, den Aten Februar 1849. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats» Schulden. 5 
(gez.) Rother. Deetz. v. Berger. Natam 
en a Tettenborn. 2 j 
24725 Berlin, vom 20. Februar.“ 4 
Se. Mafiftät der Koͤnig haben dem hertſchaft⸗ 
lichen Gärtner, Wilhelm Radke 7 Qulsbernow, 
im Kreiſe Belgard, die Rettungs⸗Medaſlle nit dem 
Bande Allergnaͤdigſt zu verleihen gerupt, 
Berlln, vom 21. Februar. a 
Se. Majeſtat der König haben den Freiherr 
Stand des Ober⸗Landesgetichts, Raths Guſtar Lud⸗ 
wig Helntich von Amſtetter zu Breslau aus Gna⸗ 
den anzuerkennen und wiederherzuſtellen geruht. 


Die. Koͤnigliche Akademle der Känfte hat in einer 
oußerordentlichen Plenat⸗Vetſammlung am 12ten d. 
M. den Hiſlorien⸗Maler Wildelm Kaulbach aus 
Arolſen im Fuͤrſtenthum Waldeck, Koͤnfgl. Bayerl. 
en Hof-⸗Maler und Profeffor in Munchen, zum 
auswärtigen ordentlichen Mligliede der Akade⸗ 
mie fut die Scetionen der zeſchnenden Känſte, de 
gleichen den Komponiſten und Birtuoſen Franz Life 
aus Reding im Königreich Ungarn, Pr dir 
unweſend, zum ordentlichen Mitgliede der Akar 
demie für die muſikaliſche Section gewählt und auf⸗ 
gehend: BEE ; 
| 1 12. Februar. f 
(eee, ) Der, Prüfen ernten, di, enge 


2 i 
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er- ds ein if; ifo w 
ENTER eee eee eee 
b legte den cht der Budget nanzen vollends erſchoͤpfen, (Mittel fuͤr ans 


5 Rommiffion 
vor. Welcker: Ohne der MilitairsBerwoltung das 
Lob der Ordnung und der Sparſamkeit fchrälern, 
oder dem Dienſte die noͤthigen Mittel entziehen zu 
wollen, halte er ſich doch verpflichtet, den Anttag zu 


ſtellen, die Diskuffion dieſes Berichts bis zur Bor⸗ 


lage des außerordentliche und nachttaͤglichen Bud⸗ 
gets auszuſetzen. Et ſtelle dieſen Antrag in 

gung der hoden Wichtigkeit des Pegenſtandes in mas 
terieller und. finanzieller Hinſicht. Wo ſich von 
Forderung fo großer Summen handle, 


müſſe fich vor 
allem die Frage aufdtaͤngen, ob auch die ichtung, 


die ſolche Opfer erfordere, ihrer. wert fl. Seit 
1831 habe noch ſeder Landtag Wünſche, die Aende⸗ 


und d 
dere Unternehmungen im Intereſſe des Verkehrs oder 
der Induſtrie abforbiren. Das Traurigſte aber fi 
daß, daß, fo tapfer auch der Soldat fei, doch dieſe 
koſtſpiellgen ſtebenden Deere für die Zeiten der Ge⸗ 


fahr nicht ausreichen würden, denn das ſei voraus zu⸗ 


ſehen, daß ein ousbrechender Krieg, und der fei viele 
leicht nicht fo fern, ein Notſonal-, ein Prinzſpien⸗ 
Krieg ſeln werde, ein Kampf un den Sieg des 
konſtitutſonellen oder abſoluten Prinzips. In dieſet 
Aus ſicht fei dieſe ſteigende Belaſtung des Volks gar 
‚nicht zu rechtfertigen. Der Gedanke an die Land⸗ 
weht aber ſei wieder verhallt, denn er ſei zu ſeht im 
Sinn der Freiheit. Abet grade die kleineren Staa⸗ 


rung des jetzigen Syſtems betreffend, der Reglerung ten ſollten dieſe Idee nie aufgeben, denn nur in moͤg⸗ 
an's Herz gelegt, feder Tag vetſtärke in ibm die lchſt ausgedehnter Bolksbewäffvung könnten fie elne 
Ueberzeugung, wie dringend nothwendig die Real ſie Garantle ihrer eigenen Zufunft finden. Abkürzung 
(rung dleſer Wünfche ſei. EB liege am Tage, daß der Dienſtzeit und Ausdehnung der Mllitairpflicht 
dus Mititairweſen ſich in elner Art Egtwickeſungs⸗ ſelen die Grundlagen zu einem beffern Wehrſyſtem; 


Erife befinde. Die drohenden Krlegs-⸗Ausſichten der 
iu vetfloſſenen e eg een e n das Beduͤrf⸗ 
n 65 eines dem Drang des Augenblicks entſprechenderen 
Wehrſyſtems ſehr anſchaulich gemacht; es ſei einen 
Augenblick die Hoffnung einer volksthümlichen Or⸗ 
ganiſatlon deſſelben unbegründet geweſen, allein ffe 
ſel mit dem Drohen der Gefahr zugleich verſchwun⸗ 
den, und an ibre Stelle die Beforgniß getreten, daß 
das bisherige Syſtem der ſtehenden Heere nur noch 


weiter ausgedehnt werde. Dleſem vorzubeugen, ſei 


jeht die Zeit. Die Regierung habe erklart, daß fie 


darauf hin ſolle man zu wirken ſuchen. Beror et 
nun dle Intentionen der Megierung hieruͤber kenne, 
und den Einfluß der neuen Einrichtung, auch auf 
den Koſtenpunkt und die emſprechende Zweckmaͤßig⸗ 
kelt, koͤnne er auch nicht fur das ordentliche Militalt⸗ 
Budget ſtimm en. 75 
Wien, vom 14. Febrn er. 
In Ungarn berrſcht nun der Winter, ſowie auch 
hler, durch: Schnee und Kälte auf unerwartete Weise. 
Man vernimmt wiederholt von Anfällen der Raub⸗ 
thiere ſelbſt in bewohnten Otten; ſo bat neullch eine 


eine Vorlage uͤber eine neue Einrichtung im Mill⸗ Heerde von Woͤlſen den don Bukgreſcht nach Karls 
tairweſen machen werde; hoͤchſtwahrſchelnlich werde ſtadt fahrenden Poffwagen angefalen und, vabſt vier 
dies im Sinne des ſetzigen Syſtems geſchehenz be. Pferden, zwei Daflagiere, den Condukteur und Pe⸗ 
vor man aber das ordentliche Bodget vetwillige, ſolle ſtillon zerfleiſcht. Bei uns iſt, trotz der ſtrengen 
man erſt abwarten, welche Bewandtniß es mit die⸗ Kälte, der Eisſtoß auf dem Donaukanal gor einigen 


for vetheißenenen neuen Einrichtung habe. Spreche 
die Kammer jetzt ihre Anſicht aus, fo möge dies viel⸗ 
lelcht n auf die von der Regierung zu 
4 5 


n 

»gentheit, wenn man ſich fetzt bereits an das bishe⸗ 
rige Syſtem binde, durch elne Vetwilllgung, eine 
„Aenderung a weit ſchwerer fein werde. Ueber 
A ge, welt sulnlar Anden. über die zweck⸗ 
maß fe Umgeftaltung des Militairweſens feien, wolle 
er, auf frühere Darlegung verweiſend, ſich kurz faſſen 


r 
d nut den Grundgedanke 


ten des Landes ſtehe. 


ef 


ditſen enormen Aufwand wit orten. eniſchul⸗ 
5 daß kei 5 r för das Vaterland, 
e a babe ei Fe In dem . 


der Bedrangnlß in den Hintergtund getreten fel, habe 
verg 


tſchluͤſſe haben koͤnnen, wahrend im Ge⸗ 


n daß die, 
5 il ia, nicht nut in n en Fürſten Ghika immer ernſtlicher für den ſelben zu 
Nautſchen Staaten ganz außer alem Verhältniß mit werden drohe“ Erßete balten fürnsiche Verſammlun⸗ 
u} re man wohl 5 2 ihren 


die Militaiclaſt vergrößert, So ſel bei uns der 
dire im Jahre 1881 weit PH geweſen, 


Tagen abgegangen und auch auf dem großen Strome 
haben fi die Elcſchollen Rredenw iſe in Bewegung 
eſezt, ſodaß die Donqu theilweiſe offen iſt, aber dle 
Aufthürmusg des Eiſes die Gefaßt eines allgemeinen 
ae deſſelben nut noch vermehrt. Bel Precba 
der Strom ebenfalls frei. Dieſe anomale Erſche 
nung mag ſich nur daraus erklären, daß in den obern 
Gegenden das Waſſer durch mildere Witterung ge⸗ 
ſchwellt und hiernach das Eis gehoden wurde. 
Dle neueſten Briefe aus Bukareſcht vom 1. Febr. 
melden, daß der Oppoſitionsgeiſt der Boſaren gegen 


Paläſten und ſezen Beſchwetdeſchtifteg, 
Petersburg und Konſtantinopel überreicht 0; Es 
den ſollen, in Umſauf. Es iſt bemerkens werb, daß 


: eine große Familie nach der andern zu der Oppo⸗ 
die Erfälung gewiſſer Verſprechungen in den Zeiten e e ezogen wurde. 


Man fürchtet 

daber, daß es endlich doch dahin kommen dürfte, 

Nite F zur Löſung dieſeh Conflikts zu elner 
eſignatlon gezwungen werde. | 


— 


Ehriftiania, vem 11. Februar. 

Dir. EU ET hat heute il. Bat 
9 des Storthings cı Sffaet. 
1 1008 pee 14. 

tet den 583 | e zu 
eden bie Korageſetzk bilden, e hier ihte 
Ikungsn dal bet nden Hi elſtliche der ver⸗ 
ſchldenen Rel gibng Partie 1 125 diel davon geh⸗ 
ten der Ang ſtämſch en Herche an, und 64 wurden von 
ihren, G. mieden abgeſch eckt. In der Freitags⸗Ver⸗ 
ſammfung der Konferenz ſchlug der Geiſtſiche 0 


e. Seen 


vor, enen „rm ſoſen“ Kotpgeſeß Aufiubr in de 
Sta za atbn zu erregen A das Unterhau 
ö 1355 gen, Laß es die Felder geh, det 
N60 b. Man ſobe zu dent Ends 1000 
Mang 0 traßen don Mancheſter berufen und 
mit Ihnen. bie Een London durchziehen, um 
1 gr diefer „Citadelle dir Be ſtechung“ zu bewir⸗ 
Zu 900050875 Be i man 1 S einen 
Sparte 30,0 Pf detwelden e 
Bu in Ra Er el 1 ele 


Bar Euch“, t kr, er, nu der Eifenba i Dir kiion; 
1 8 1 eige 117 agenzug, 99 die tauſend 
anner I u ßen vol 
te Ab führer und Fahnen 


London ab, 3 bt, Ihnen 

eu ir der‘ Juſchrifr: Freier 
andel! Keine, Korngeſetze! 

oder einen Monat, fo lange eben die Fonds aufrels 


Laßt ſie rene age 

il hist. säalich vor das Unterhaus zieden, wo dle 

Beitbei iger b Movopols ſitzen, Gebt Jedem elne 

1 7 8 1 Kap laßt „fir ſtebenmal dle 
a her 


ihn. Unterweges in den 
al machen, laßt fie den 
None ih inpigen 4 5 ihre a Ge⸗ 
ſicht er. ehe Fa dje Tuͤchtſgßten von ihnen 


eine 

Mede haltın, Bevor vlele Wochen vergeben, NN 

dieſe Anti a Korugeli Trompeten die Mauern der 

0 Auen nleder werfen.“ 

& 5 3. Cochrane wird 220 Flagge nicht, wie etz 
buffet ag, en, Be der Fregatte „ Vindletibe“, 

N dern auf dei Im DR ft; genen Anienſchiff 

ger inburgh“ ven 72 Kanonen au ee Der 

Ein bemerkt Aber die Ein) nAubg des ontte-Admi⸗ 

tals Sir J. Cochrane zum Ober⸗ Befehlshaber der 

Eagliſchen Flotte in den, Oflindiſchen Gewaͤſſern und 

i Na 1 Sir W. 1 6 in China: „Kat 


% umz! 


15 te ‚find. verfloſſen, ſeit der le tgemanıt 

air, in Ge sed ottin er! 
5d 0 lich. am. das Kom de! . en Chine⸗ 
a Merten zu übernehmen. Kart dort angekom⸗ 
Men, begann er feine Op: rationen mit Nachdruck, uns 


warf Emey und rückte, deu letzten Nachtichten zu⸗ 
folge, gtaen Peking (eloſt vor. Ki wiſſen von nichts, 
in Kai ing rechtfertigen 1 97 a! 
10 91 1 et konnten durch 
1 5 Ein 1 
EN Ei 1 cbt Sieh A fa. 


ar a w Tann er Mn 


. Al 


nung elnes Tory zu ſeinem Nachfolger, fo, la 
das in ihn geſetzte Verteauen nicht velwilkt hat m 
„Cochtane mag viele Anſpruͤche an ſelne P 
haben; daß et Anfprü e an England hätte, 52 ii 
nicht bekannt, Er hat ſich feine Wahl⸗Bewetb N 
um Jptwich in er Inter gt viel Gel 
koſten koſſen, abet von feinen See; Ee die la 
unſeten tn v. eic ſtaͤnden, hat nichts v. 101% 
tet. er Sohn eines, Admiral, war er eine 
vou den üg Kindern, die, wie man im Spfuͤch⸗ 
Wort zu ſagen pflegt, mit, einem filbernen. Löffel 
Munde g boten werben z kaum dem Fugbenalket Sara 
1 ER ward er g kein 
glaubt, daß, wen es Sit W. Porker Miß, 
tige den Ehigeſ hen Krieg zu eſneu glücklicher 
Ente zu bringen, Sit J. Cochrane det Mann da 
ein Würde, Seine Ergen ug mißfaͤut daher a 
eine bloße Belohnung flrt 16 brachte Paris Opfer.“ 2 
London, dom 16, Februar, 
Unterhaus. Sig 9 Bei, 1457 Biber, ag 
1a das Haus, der Tagetordnuhg ald 10 elnen 
schuß äber. die Korogeſeze Koran alt, Battle e 
hob ſich Lord J. Rufe, um ſeln 10 J % 1 
beantragen, wodurch das Haus erklären . Jh 
in der vorgeſchlagenen minlſteriellen Zoll kala keln 
Heil erblicken und dieſelbe alſo nicht annehmen konne. 
In der Unterhaus⸗Sitzung vom 15. Februar wurde 
nuit Fortſetzung der Debatten ſibet dle Korngeſetze 
fortgefahten. Sir E. Kaatchbull, auf deſſeb Ettlä⸗ 
tung man beſonders geſpannk war, well er elner d 
Hauptvertheidiger des Agrikultur⸗ Jutereſſes im A 
nifterium iſt, ſagt' er, wuͤrde dem Plage, Sle 
N. Peel's nicht feine Zuſtimmung gegeben haben, 
wenn er nicht glaubte, daß derſelbe dem Ackerbau 
vollkommenen und gerechten Schutz gewaͤhre und den 
Agrikulturiſten ihre Stellung im Gemeinweſen ſichere! 
Zu einer Entſcheidung kam es auch an diefem Abend 
noch nicht, da die Debatte abermaltz vertagt wurde. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14. Febr. Die neueſte Rummer der 
bier erſcheinenden medlziniſchen Centtalzeitung beginnt 
die Unterſuchung, ob der Staat die Anwendung ho⸗ 
möopatbifcher Heilpraxis dulden darf, ohne ſich 
elner großen Verantwortlichkeit aus zuſetzen? ‘Indem 
die Redaktion derſelben die momentane Begelſserung 
der Homöopathie in der hieſigen Reſidenz für eine 
ſcheinbote erklart, fährt fie in der Beantwortung oben 


aufgeſtellter Frage fort, daß es dem betreffenden Mie 
viſterlum eben ſo einleuchtend wie allen Man 


gern der 
8 fei, daß die ſogenonbte demlopatg 
e 
plelen falſchen u nuten Ha 

e 18 6 e, 2 A Wa N 
miſſen bei dh lern der Bar lie⸗ 
G um 1 155 di aa — jährigen Controver⸗ 


— En A ee! 41 
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Homdopathen Berlins getinge Conceſſſonen gemacht. 
Er hat nichts weiter als einen flelnen Staats fonds 
denſelben überweiſen laſſen, damit ſie in einem eigen 
nen, aber unter Aufſicht geſtellten Krankenhauſe dure 
Öffentliche kliaiſche Behandlung darthun ſollen, oh 
und worin ſich ihre Bebandlungsweiſe von der her⸗ 
koͤmmlichen der alten Schule unterſcheide, und ob ſie 
in der That Erfolge auf einem andern Wege erlan⸗ 
gen als auf dem, welchen auch die all opathiſche 
Schule befolgt. Das Selbſtdispenſtren kann und 
darf den Homdͤopathen nicht, geſtattet werden, obne 
daß daſſelbe (aus dem allerdings für das Publikum 
und namentlich Für das ärmere, auf Koften der Apo⸗ 
theker, großer Nutzen zu ziehen wäre) nicht auch ala 
len Aerzten des Landes erlaubt wid. 
— Vom 20. Febr. Lißt's geſtriges Concert im 
Opernhauſe war das glaͤnzendſte, welches er bisher 
gegeben. Das Orcheſter und die Gratis⸗Zuhoͤter auf 
der Bühne eingerechnet waren gewiß 3000 Perſonen 
zugegen. Die Einnahme bel verdoppelten 1 
mag leicht eben fo viel betragen haben. Der Künſt⸗ 
ler ſchlen durch den Impofafiten Anblick des großartſ⸗ 
en, fo gedrängt erfünten Raumes beſonders begeiz 
erk, denn er fpielte mit hinrelßender Gewalt. Die 
Hoffnung, den König im Opeenhauſe zu, ſehen, iſt 
lelder nicht erfuͤat worden. Dagegen erwartet man 
ihn heute im Theoter der Königefadt, wo auf boch 
ſten Befehl „Notma“ angeſctzt VE 
ein ‚großes Diner zu Ehren Litzt's Im Jogor'ſchen 
Saale ſtatt, wozu ſich die Motabilitäten det Uulverzs 
ſitaͤt, der ſtaͤdtiſchen Verwaltung und ſonſt Alles, 
was Berlin an geiſtig ausgezeichneten Männern beſitzt, 
vereinigt haben. F 


Die füͤrſtliche Belſetzung 

in der proteſtantiſchen Kieche von Sedan, 

1 am 9. Januat 1842. nh ur 
(Preuß. St.⸗ Ztg.) In Sedan hat am Yten v. M. 
eine Felerlichkeit ſtattg⸗funden, die ſowohl in hiſto⸗ 
eifcher als in kirchlicher Hinſicht unſer Intereſſe in 
Anſpruch nimmt. Seit gerade zweibundert Jahren, 
nämlich ſeit dem im Jahre 164 erfolgten Tode det 
Prinzeſſin Marla Elfſabeth von Raſſau⸗Oranien, 
Wittwe des im Jahre 1623 perſtorbenen Herzogs 
von Bouillon, Mutter des beruͤhmten Feld marſchalls 
Tutenne und Tante der erſten Gemahlin des großen 
Kurfürſten Friedrich Wild elm von Brandenburg, If 
die Stadt und deren Gebiet, die bis dahin Eigene 
thum der Herzoge von Boulllon *) geweſen, in den 
Beſit Frankreichs gekommen, Welches, ungeachtrt det 
Vertrage, durch die es verpflichtet wor, die ptoteſtuntiſche 


) Born, in den Ardennen ichen dem Sit 
eee e de Senke dr n 05 ' 
gehörte zum Burglmoifhen Kreiſe Deiſchfünde ans 
ward als hum von dem aus den Kreutz 
10 en berübmten Hering: Gytiftied von Bouillon 
beſeſſen, der etz 


de dem Stifte Lüttich verpfaͤu⸗ 
dete, von welcher 8 nde 
dat enge Pell be la Your bidde emal. 


Konfeffion der Einwohner zu achten, ſich die unwüt⸗ 
bio Profis va daſeltſt beigeſeht 7 87 — 
Ueberreſte proteſtantiſcher füeſtlicher Perſonen hakte 
F HP laſſen, Die Zeit der Reunions⸗ 
Fammern, die Zelt det Uebertumpelung Straß burgs 
9 4 von W ST: befohlenen Veränderung 
hi ottesdienſtes im dortigen Münter hatte auch 
in Sedan gewaltſame Veranderungen des Kirchen⸗ 
weſens herbelgefuͤhrt, Wenige Jahre nach dem Tode 
ded, großen 4 der in St. Denis mit Köulg⸗ 
lichen Ehren beigeſetzt worden war, wurden die Leichen 
inet Eltern und ihrer naͤchſten Vetwandten det 
aue in det ſie beigeſetzt waren, enttiſſen, weil die 
prote 105 Kirche, iu der dieſe Gruft gihörte, au 
5 ht Ludwigs XIV. dem katholiſchen Goltesdſen 
berwleſen ward. Gegen das Ende des ſechszehnten 
Sa batte Helurich de la Tour, Hetzog von 
Bouldon, Viromte von Tutenne und ſouderalnet 
Füeſt von Stdan in dieſer Stadt die gedachte Pros 
teſtantiſche Kirche erbauen laſſen, da er for ſowohl 
als eln großer Theil feiner Unterthanen ih. zum 
wangeliſchen Glauben bekannte. Der Sitte feineh 
elt, gemäß, ordnete er au, daß man unter dei 
schiffe. der Kirche ee etbaue, welches die 
ſterblichen Reſte feiner Familie und derſenigen Ftem⸗ 
den von Stande, die der Tod zu Sedan odet in der 
Umgegend erelle, aufzunehmen beſtimmt war. B 
N m Jahre 1623, im welchem dieſer Fuͤrſt ſtarb, 
blieb, dle Gruft leer; doch von dieſem Jahre bis 
1684 wurden ſieben Saͤrge, und zwar ſechs von 
Blei und einer, von Holz, in detzſelben beigeſezt. 
Die letzte Beiſetzung dleſet Art fand im Jahr 1684 
ſtatt. Acht Sabre darauf ermaͤchtigte ein Könige 
licher Befehl den Erzbiſchof von Rhelms, ſich in 
Beſitz der proteſtantiſchen Kirche zu edan a feßen 
und ſie neu zu weihen, da fie binfore dem kathöll⸗ 
ſchen ae 1 110 et fein ſollfe. Dle Cere⸗ 
monie fand ſtatt am 4. November 1092 pp rde 
mit ‚fo vielen, Pomp ausgefühet, daß ſich 1 
netung daran, (hr lange unter den Bewohnern bos 
Sedan erhleſt. Vot derfelben hatte man Alles chte 
fernt, was an die frühere Beſtimmung der Getäu⸗ 
des erinnern konnte, und man batte dle Gewiſſen⸗ 
baftigkeit hierbei fo weit getrieben, daß miau fi ii 
den Todten ihre, Ruhe nicht gönnen zu dürf 1 10 
Wo brachte man dieſe bin?, Wenige erfuhren dieß 
Weder. Sulbſt der ſchriftliche Bericht Nau 
1 eig Ergrelfan det Kirche deutet es nut ſodite 
und mit myſteriöſen Außdrückzn an, ladem er bon 
elnem Theile der Sakriſtei ſpricht, der nicht gewrihl 
N eee Wes⸗ 
Halb brauchte man Diele unbeſtimmten Worte, wenn 
Ag, a lan, fab, daß, 68 ie Oehuithet nicht 
1 Glauben antege, ſondern empoͤte, wenn maß 
die Todten, und waren es ſelbſt Erkemmunlzirte, 
0 wage e den e 
blleb e ud außer w 0 
abetwählten ahnte Riemand, daß die eben € t 
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aus dem Gewölbe entfernt waren. So 1755 faſt 
anderthalb Jahrhunderte nach dleſer Eutweibung ver⸗ 
gangen, als det Malte von Sedan im Juli 1841 
auf den Gedanken kam, die Sarge, welche er unver⸗ 
letzt erhalten: glaubte, könnten Dokumente, Waffen 
oder andere Gegenſt ande enthalten, die für die Stadt 
oder für die Geſchichte von ntereſſe waͤren. Nach 
mehrwoͤchentlichem erfolgtoſem Nach ſuchen gab er 
ledoch die Hoffnung auf, die Saͤtge zu finden, als 
Arbeiter, die mit der Ausbeſſerung der Sakelſtel bes 
ſchaͤftigt waren, zufallig die Entdeckung machten, um 
derentwillen man ſo plele Zeit und Mühe verloren 
hatte Unter dem Boden der Sakriſtei, in elnet 
zwel Metres tleſen Grube, fanden ſich dle ſechs bleier⸗ 
nen Särge achtlos uber einander geworfen, die 
Köpfe oben oder unten, auf die rechte oder linke 
Selte gelegt, wie es der Zufall eben gewollt hatte; 
der ſiebente hölzerne wat durch Zeit und Feuchtigkeit 
zerſtoͤrt worden; man fand * feiner, Stelle nur 
elnige Stuͤcke wermorfchter Knochen, verblichener 
Kleider und verroſteter Waffen, die man ſorgfaͤſtig 
ſammelte. Ez iſt ſchwer, zu ſchildern, welchen tiefen 
Eindruck dieſes Durcheinander, welches von der ges 
wiſſenloſeſten Entwelhung zeugte, auf die Anweſen⸗ 
den machte. Die Aufſchrift, welche ſich an dem 
einen Satgdeckel befunden hatte, lag in zwei Stͤͤcken 
am Boden. Die unterſten Sange waren durch die 
Stoͤße, die fie beim Dazuͤberſſ aufen der uͤbtigen er, 
litten. hatten, arg verlegt und hatten an mehreren 
Stellen betrachtliche Beulen. Mur an einem. fanden 
ich Spuren einer Oeffnung. Doch keine dieſer 
erletzungen bewegte die Auweſenden fo ſchmerzlich, 
wie der Anblick zweier kleinen bleiernen Gefäße, 
welche die Form von Herzen hatten und in der That 
die einbalfamirten Herzen enthielten; fie waren an 
den Boden det Saͤrge auswendig angeloͤthet geweſen 
und ebenfalls abgebrochen. Mach beendigter Aus, 
grab ung ließ der Maite die Saͤrge nach dem Rath⸗ 
hauſe und von da nach dem Civil⸗Hospltal bringen. 
Am 25. Auguſt wurde darüber ein Inventatium aufs 
gevommen, welches Folgendes etgab: 1) Die ein⸗ 
elnen Stucke, welche man in der Grube geſunden, 
itten Heinrich de Rohe de la Rochefoucault, Stifts⸗ 
auptmann von Laon und Grafen von Ronch gehört. 
e beſtanden aus Stuͤcken violetten Sammets, 
der in feinſter Arbeit; mit Gold geſtickt und um⸗ 
braͤmt war, aus einer Degenklinge, dle vom Roſte 
knagt wat, dem Stuͤcke eines Spoten, den Reſten 
et Fußbekleidung und eihigen Knochen. Dieſer 
R Fürft, der Sohn des Frangoltz de Rope de I 
dcgefgucault und der Juliana Katharſna de la Taür, 
der gar . Haran, ‚wet 1693, 
welchen man bn auzon gefallen. 2) Der, 
den Erbauee r en ſtuͤder groͤffnet hatt, en 
— — Der ſorgfaͤltig e 
ihm urfprünglich gegen en a wie 
war sehoiten, und an eben Schulen 
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Knochen noch einzelne Flocken welchen, blonde: 
1 die jedoch beim leiſeſten Luftzuge abſtelen. 
ie Auffchrift, welche aus großen auf den Sarg⸗ 
deckel geloͤtheten Buchſtaben beſtand, lautete wie 
lat; „Hler ruht Herr Heinrich de la Tour, Her⸗ 
09 von Beulllon, ſcuverainer Fuͤrſt von Sedan und 
tautourt und Graf von Turenne, erſter Marſchall 
don Frankreich, geftorben am 25. März 1623.“ 
3) Maria Elifaberh von Naſſau war noch weniger 
verletzt. Drei eiſerne Bogen, die in gleich welter 
Entfernung von elnander im Innern des Sarges 
befejtige waren und den Deckel ſtuͤtzten, ſchlenen der 
Gtund hiervon zu ſein. Eine auf dem Sarge ange⸗ 
brachte bleſerne Platte trug die Inſchrift; „Hiet 
kuht die etlauchte Furſtin Maria Ellſabeth von Raſſau, 
Prinzeſſin von Oranien, Gemablin des ſeligen er⸗ 
lauchten Herrn Heintlch de la Tour, Herzog von 
Boulllon und fonversinen Förften von Sedan: fie 
ſtarb zu Sedan am 3. September 1642.“ Das 
Leichentuch hing außerlich noch zuſammen, doch bel 
der lelſeſten Berührung zerſlel es in Aſche; ollen 
das ſeldene Gewand, in dem dle Fürſtin belgeſetzt 
war, batte noch feine Farbe und einige Feſtigken 
behalten, Mit Schmerz und Freude dachte man 
‚an die Uaglöcksfälle, welche dieſe hohe Frau gebeugt 
batten, und an die Wohlthaten, mit denen fie iht 
Land geſegnet hatte. 4) Riſſe au den Seitenwaͤn⸗ 
den des Sarges der Graͤfin von Ronch find Zeugen 
det heftigen Stoͤße, die detſelbe erfahren hat; das 
darin befindliche Skelett iſt fo zerſchoben, daß man 
es nicht, mehr als menſchliche Geſtalt erkennen kann. 
Auf dem Sarge ſtehen die Worte: „Hier ruht die 
dohe und mächtige Fͤͤrſtin Frau Juliane Katharine 
de la Tour, weiland Gräfin von Roney, Gemahlin 
des ſehr mächtigen Herrn Frangols de Roye de la 
Mochefoucault, Grafen von Ronch; fie farb zu 
Sedan den 6. Oktober 1637.“ 5) Der Sarg des 
Guy de Roye wat, wie es ſchien durch viele Um⸗ 
berwerfen, ſo gänzlich zerſtoͤrt, daß Auge und Hand 
uberall hineiadringen konnten, man hat ihn darum 
nicht genauer unterſucht. Et trägt die Aufſchrift: 
„Hier ruht der etlauchte Here Guy de Roye de la 
Rochefoucgult, Stiftshauptmann von Laon, gefallen 
bel der Belagetung von Laxemburg, den 1. Jun 1684.“ 
6). Der Grof von Hanau, und. Meine, der in Parib 
einbalfamirt wordeh, wofelſt er am 4. Hezember 1627 
Harb, hat ſich von Alen am beſten erhalten. Sein 
Apt iſt nut wenſg elngefunken und erfüllt den 
Sarg faßt noch ganz. Dil kraͤftigen Kräuter, auf 
die er bingeſtreckt und mit denen er bedeckt und ums 
ckelt ift, haben F W Hi 

iſte in engerer Berͤhrung mit dem Körper 
dale, Wer 5 Fön t bg Seb 
Gl at A e — em die Sarge untet⸗ 
ſucht waren, Iffaete man die kleinen Gefäße, welche 
bie! Heer witbielten; und fand dieſe noch wohl er⸗ 
yo Ole ganze Operation hatte vier Stunden 
rt und g man kein koſtbares Dokumem 


aufg fanden batte, nahm das Publikum an det Ent⸗ 
deckung dennoch großes Jalereffe und det Munfzipals 
Rath von Sedan wat elftigſt bakcuf bedacht dieſen 
edlen I, betteſten eine Rußeſtätte zu ſchaſſes, wo fle 
is Zukuoft vot den Leidenschaften feindlicher Part 16 5 
geborgen wären. Die prateſtantiſche Kachel ſchl 
bierzu am geeighetjken, - n derſelben d. findet, fi 
an det einen der belten, Hauptiwdude eine, gtoßt 
Miſche, die in der Form einer Halbkugel nach dem 
Gatten zu vorſpringt, doch nur von der Kirche aus 
geöffnet werden kann. Dirfe wählte man zur Bie 
ſetzung det Sarge. Die Beis tzung ſeſoßt hafte 1501 
utſprüaglch auf den. 26. Dezember 1030 900 a 
doch das ſchlechte Wetter De 15 Alen 

tungen im Jonern der Wande ſebt gehört, un NE 
felbe wurde durch den Mair ‚und den Pech ee 
des Konfitoriumd. auf den Januar 1842, eſhen 
Sonntag, verſchoben. Dleſer Verzug wat gußerdem 
nothwendig, weil man an bir betteffenden Häuſer in 
Frankreich und im Auslande ſchtelben mußte, welche 
mit den neu zu, ‚Beerdiget den verwandt 165 7000 
ihre Stilositgster zut Baifehung 1b ſchick 00 
Am 12. Dezembet empftog det Drändenf ) Mi Su 
ſiſtoriums ein Schreiben des regierenden Kö FAN: 
Miederlande, in welchem ihm derſelbe feinen Enlſchlu 
mittheilte, ſich bel der Feierlichkeit vertreten zu fen 
bald darauf ſchrieb der Herzog von Wee e 
Liencourt dem Maire, es thue ibın leid, 1 


ner Geſundheit wegen der 15 
beiwohnen kaun, 1 Pit aan einn 
vertretet zu ſenden. Mi af 1 85 
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Bouillon ordneten ebenfall Deputation . ‚ab. 
Am 9. Januat war dle ganze Hebllkerung von Sctah 
in Bewegung. Die National Garde und die Garnis 
fon waren in Parade aufgeſtelt, und die Offiziere 
trugen ſaͤmmtlich eigen ſchwarzen Kreppflor um 
den Arm und am Degen. Ein langer feistlicher, 159 
mit mehreren m ies Cotpe holte ans dem A 


mo fie „niedergefe t or en woren, die 

denen, unmitteſtat die evangellſche Geist bt; 15 fi 
wie ‚bie, Edten⸗Debntallonen und faſt die gefaim e 
Eiawobnerſchaft von Sedan folgte. Die Sarge ſelb 
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nonenſchuͤſſen le aM va e Pr 21 


bielt der Maſte 0 . Ach 1 
es Eh end 


Bel. ben, 1489 0 5 


4005 end N "in 1 \ 
alte 7 1805 * 1 0 
Jahrh e Et 17 0 geſeh u wat, 
noch einmal in ſeinem ehemalſgen langer u 
155 a Wen im, % 06 Fa e Zeit, , 
ſoͤhnende. y chende, e N 
Unrecht 1 — t genie 15 


blech, yo 2 tu eim min 7800 
Am a Bit och „ 


— eine Oper, 


betung und mit Me e 4 


ini, 
m 


1 1 fteudigſten Ans 
nd. Von einer 
eres erheiſchen, 
Be: om dar 

— 


d 
er 11 


Pro vin 


1 
ie k 
0 
die 2 8 SE in der Nechorlön' 1 — 


ihte Necitative — ſo ange die 
chiſchieden lie 0 . gefordert werden, Fr 2 
eindringende Wahthriten, kräfti eg eder au 
nende Reden, und von u m. 7 ng, 
als iie in det That von Be, ber Allg es, nich ung 
wagren „ 018 in der Oper 46 fleißigen undes! , 
ie € geboden Ga fe ſichere Zterlichkit 
der er nero voce dur us 9965 „Tiguten jn 
eusta diva“ und derm Teriette im fen eben en 
Beste z und die Kin Hedi: eden ſo wie Het 
DE, der ſede & jener geiodte Lob gleichmäß g verdient: 


beide ſind una nen z daßiſigihrem f 
b 
Ac ee 10 8 CH ehaltung, für de gediege 


9 bo V. ei dun des ihn \ 
trauten eöitihen Dr Ns ee dee ACH 


3 bug eine 15 e ate 


was ihre Stimme, dis — vermag, und dus 
7 ee . if oft ſo Viel, gd übe rruſchrnd 
mlaͤchtig, daß wir das liebimaß der Anſlrengung um fo 
weniger, bes reifen, als ſolchet nicht byrge ſch rieb en za m 
die beiden andern Stimmen in „einer gan Angehörigen 
Weiſe dedeckt. Wit machen Fierauf am fo ernster au 
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Anweiſung, ie Geſellſchoffen und in aten Verbäfuntfen 
2 Lebens hoͤflich und N ju reden und ſich an⸗ 
ſtändig zu betragen; enthaltend Kor und Ans 
us une Neujahr, an Geburtstagen und Namens feſten, 
bei Geburten, Kindlaufen und Gevatterſchaften, Anz 
stellungen Beförderungen, Verlobungen, ochzeitenz 
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‚mit Goldſchnitt, geb.- Preis 15 fe 
Dreinaire Uusgsbe, Preis 124 fr. 


f lebt die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit Mieter 
Schrift in den mannigfachen Verhaltniſſen und Vor⸗ 
“fällen des menschlichen 8 nut Eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage ist ſebr Lecbeſſert und bes 
— und er ſich c Nr und cone : 
0 Er noch ein ztnüchte Bat une: gleichem Titel f 
riſſirt, & o bemerken wir bier nachträglich, daß nur die⸗ 
Kr rempflare als echt anzuſehen find, auf deren 
itel der Name des Wee J. J. Albeneil, ges ; 
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ein gutes Gedaͤchtniß zu u erlangen, ö 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft 
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9525 aba RN und Test Ne e r | 
beſſerte Auflage davon erſchienen iſt. 
F. H. Morin spe, Buchhandlung. 
141 Y Saunier, 
Möncenfahe Senfirape Ro: 464, am Bopmakt;; 
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Wichtig! 
Bei Berendſo hn in Hamburg iſt n 
Ferd. Müller & Comp. im Boͤrſengebäude , ſo 
wie in allen übrigen des Dar zu haben: 


Schiffbruch des Dampfſchiffes 
„der Praͤſident.“ 


Aus dem Tagebuche eines mit ſelben verunglückten 
Gene, erfanden in einer Star an der Kale von 
a Yard reton, unweit Neufoundland. g 

Aus dem Engliſchen. — Preis 5 Silbergroſchen. 

In der Kunſt⸗ und Verlags bandlung von E. Kort⸗ 
mann in Berlin iſt fo eben erſchienen und dei Unter⸗ 
zeichneten zu 1 

Ein umfaſſendes Werk: 


en n, e i 27 
Provinzen des Preuß. Staates, 


als: Brandenburg, Pommern, Sachſen, 
Schleſien, Poſen, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Weſtphalen und die Rheinprovinz. Dieſe Kar⸗ 
ten zeichnen ſich Bene Korrektheit der Zeichnung, Sauber⸗ 
keit des Drucks und Schönheit des Papiers ſehr vor⸗ 
. aus. Jede Karte beſteht aus 9 Blattern, iſt 

5 Fuß 6 Zoll hoch und 6 Fuß breit und koſtet nur den 
. 2 Preis von 1 The. 15 far, auf Kattun ge⸗ 


won en 3 
Ma de er König haben de Unternehmen nicht 
allein Fes an. zu fhenten, ſondern au 
die Dedication dieſer Spe ial⸗Wandkarten — welche für 
Lebr⸗Anſtalten ein wahres Berärfnig BG — 1 
geruht. Sie eianen ſich aber auch, da fie Erädte, Flecken, 
Phet, Schloͤſſer, Vorwerke, “ keiercien, Kloͤſter, Poſt⸗ 
ſtationen, Faͤhthaͤuſer, Ruinen, Mineralbaͤder u. ſ. w., 
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ferner Shauffeen, Poſt- und Landſtrazen und Eifenbabnen 
r um Gebrauch für Jedermann, insbeſondere 
füt Gefcäfismänner, Gaſtwirthe ꝛc. 
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E Dntbin dungen. aund 
Am 17ten Februar, Nachmittags um 4 Uhr, wurde 
meine liebe Fran Mathilde, geb. Ballhorn, von 
1 geſunden Knaben 
e allen Freunden und Bekannten ſtatt aller fonfligen 
Waben. Antlar, den 19ten Sg 
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tettin, den 2öfch Febrwar 1843. 
F. Clauſius ebf ig 
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S weißen San d⸗Kuhle. 
ee die auf dem Fobeiäbonffhen Acker = 
a andkuhle an den n verpachte 
den und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf den 27 
tiefes: Monats, Nachmittags f Ühe, in dem dortige 
Herrnhauſe angeſezt. Die näbeten Bedingungen 
bis dahin bei dem Inſpektor Juſpektor eren Kurth ne 


Eine Remife nebfl-bedeutendem fi bedeutenden Hofraum, zum Hole 
5 1. eignend, fowie eine kleinere Nemife fol: vers 
** tet we 

Auch bin 10 geneigt, angeführte: Srundfüce m ver- 
Taufen. Krieſen, Untetwirk No. 37. 
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77 Seen ergebenſt an. 
Leſſer. 


alt, an der Gehirn ⸗E 


Berlin, vom 21. Februar 1842. 
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Beilage zu No. 23 der Königl. privilegirten, Stettiner Zeitung. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Oeffentliche Mage ung. 
Bei der unterzeichneten Königl. Ge 0 
find nachſtehende Auseinanderſeßungen anbängig, deren 
Öffentlicher Bekanntmachung es in mehrfacher Beziehung 
bedarf: Maren } 1 
1) die Umwandlung der von der Roſenfeldſchen Muͤhle 
an die Güter Wangerin A; und B., Regenwalder 
Kteiſes, zu entrichtenden Natural⸗Ubgaben in eine 
Gelvrente, Das Gut Wangerin B.. it ein alt 
von Borcken Lehn, welches jept von dem Kaufmann 
Jacob Joſephy außer dem Lehnsgange beſeſſen wird; 
2) die Autzeinanderſetzung der Hütungsgemeinſchaft zwi⸗ 
on dem Gute Negrepp, einem alt von Borden 
ehne, und dem aus zwei Antheilen beſtehenden 
Gute Zülzefitz, Regenwalder Kreiſes, wovon Zühes 
fig A. ein von Podewilsſches und Zülzeſi B. ein 
von Botckſches Afterlehn if, das letztere Gulsantheil 
jetzt auch von den Gebrüdern 1 85 Friedrich Hein⸗ 


eich Julius Otto Sigismund, und Herrmann Guftav 
f Cru von Podewils außer dem Le gange beſeſſen 


wird 

3) die Gemelnbeitstbeunge e Sache der Stadt Trep⸗ 
tow a. „Demminer Kreiſes; N 

4) die Gemeinheitstheilungs⸗Sache von der Dorftfeld⸗ 
mark Polchow, Regenwalder Kreiſes; 

5) deßgl. FR Dorfsfeldmark Groß⸗Zarnow, Py⸗ 

ritzer Kreiſes; 
6) Den ungerublöſung und Separa ion der zu dem 
cmainens Vorwerk Neuhoff und den Dorffihaften 

Triebe, Arnsberg, Behlkow u. f. w. gehoͤrigen See⸗ 
bruchs⸗Wieſen, Greifenberger Kreise z 21225 

7) die Separation der zur Dorſſchaft Trieds, Greifen⸗ 
berger Kteiſetz, gehörigen Preitow⸗ oder Winfeltviefen, 
bei welchen ad 3, 4, 5, 6 und 7 gedachten Geſchaͤf⸗ 
ten mehrere Inteteſſenten nicht vollſtaͤndig legitimirt 


finds 4 . 

8) die Dientit"tfung von Kloͤtzin, Camminer Kreiſes. 
Das Gut Klögin if ein alt von Flemmingſches Lehn, 
welches nach dem Hypothekenbuche außer dem Lehns⸗ 
gange von den drei Töchtern des verſtorbenen Etb⸗ 
landmarſchalls Julius Friedrich Wilhelm von Flem⸗ 
min 1 5 wird, jetzt aber an den Amtmann 
Wilhelm Wendler verkauft i 


ft; 
9) die Huͤtungs⸗Abloͤſung und Separation der zu den 


uts⸗Antbeilen Stuchow B. und Staarz 4., fo 


wie. den bäuerlichen Wirthen zu Ftirdenfelde und 


Stuchow gebörigen, auf der Feldmark des Gutes 
Schwen igen Wieſen, Eimminer - Kreiſeg. 
Die Guts⸗Antheile Stuchow B. und Staau A, 

> ind ar von Plötzen Lebne, deten Befiper, Lands 

ſchaftsrath Carl Ludwig Heinrich Georg von Plötz, 

10 diet lebnsſfaͤdiger Descenden nicht verfchen if; 

N die Gemeinbeltetheilungs⸗ Sache von Redlig, Bel⸗ 
ardier Kreiſes, wobei ſich der Büdner. e 
u du igenthümer der Bühnerfllie 0,17 
1 * er ni 4 mi nn 
11) die Helifiration der son 9 ae 


Ey au wer 


„Nuſes einem Jon Erden Lidnguic deffen Bes 


Vom 23. Februar 1842 


nerals Kommiffion- 


ui r 


ſtitzer ohne lehnefaͤhige Descendent iſt, und wo ſich 
er Ex Büdner nicht vollſtaͤndig iu legitimiren vermocht 
„ babenz . ee e ee 
12) die ine iabz tabellen She von Denin, Bel⸗ 
gardter Kreiſes, ne bei ſich der Schneider Gottfried 
„Muller und die Schneider Bornſchen Eheleute, als 
Beſitzer zweier Büdnerſtellen des adlichen Amheils, 
nicht haben vollſtaͤndig legitimiren koͤnnenz 
13) die Abloͤſung det Holkgerechtſame der Gutsherr⸗ 
ſchaft zu Groß⸗Pomeiske, Lauenburg⸗Buͤtower Kreis 
e8, auf den Gtundſtücken der dortigen, bäuerlichen 
Wirlbe und die Ablöſung der editsmäßigen Halfe⸗ 
dienſte daſelbſt. Das Gut Gtoß⸗Pomeiske itt ein 
von Leuowſches Majotat und die nächſten Anwarter 
ſind unbekannt; 5 i A 
14) die Gemeinheitsthellung und Separation des Schloß⸗ 
gutes und der Stadt Callies, fo wie der Kolonie 
Kietz, womit eine Adlöfung der mit diefer Ausein⸗ 
anderſetzung in Verbindung ſtehenden Hütungs⸗ 
Serbitute gleich teirig zu Stande gekommen if, wos 
dei ſich mehtere Jatexeſſenten nicht vollſtändig zu 
legitimiren vermocht haben; n 
15) die N der Waldweidegerechtigkeit der vier 
Erbpaͤchter Michael Peitſch, David Höft, Feledrich 
Macholtz und Johann Baumann iu Falckenhagen, 
Rummelsburger Kreiſes, wobei ſich ergeben, daß 
das mit dieſer Waldweidegerechtigkeit belaſtete Gut 
als ein alt von Maſſowen Lehn im Hypothekenbuche 
verzeichnet ett, zur Zeit außer dem Lebnsgangt 
von dem Ockonom Eugen Leopold Theodor Frey 
befeffen wird, und daß die genannten bier Erbpäche 
z 228 Stellen vom. eee nicht abge⸗ 
ſchrieben worden, ſich nicht vollſtändig zu legitimiren 
vermochten; l Kr 
16) die Gemeinbeitstheilunggs und Servitut⸗Abloͤfungs⸗ 
Sache von Börnen, Rummelsburger Kreiſes, wobei 
ſich ergeben hat, daß die Güter Boͤrnen und Wars 
gerin alte von Zitzewitzer Lehne find, und daß der 
egenwaͤrtige Beſitzet derſelben, der Hauptmann 
170 von Zitzewitz auf Groß ⸗Ganſen, welcher als 
utsherr bei dieſer Auscinanderſetzung inteteſſiet, 
mit keiner lehnsfaͤhigen Descenden, 'verfehen iſt. 
Alle Lehns⸗ und Wlederkaufs⸗Berechtigte und Anwar⸗ 
ter u den genannten Gütern, ferner alle eiwanige unbe⸗ 
kannte Imſereſſenten und teſp. unbekannte, zur Mitbes 
nutzung berechtigre unmittelbare Theilnehmer, welche dei 
den vorbemerkteg Auseinanderfegungen ein Intereſſe zu 
haben und mache derlangen zu können vetmeinen, 
werden daher in Gemäßbeſt der“ Burfihriften §5. 11 
bis 15 des Gefeged über die Ausführung der Gemein⸗ 
heitstheilungs⸗ und Ablöſungs⸗ Ordnungen vom 7ten 


Juni 1821, fo wie §. 157 der Gemeinbeltsthellungs⸗ 


rdnung von demſelben Tage und §§. 25 bis 27 der 
Verordnung vom Zoſten Jun 1834 hierdurch aufgefols 
dert, fi bei uns binnen 6 Wochen entweder ſchriftlich, 
oder ſpaͤteſtens in dem auf den 14ten April d. J. 
Vormittags 1m tr, bor dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Jordan hierſelbſt in dem Geſchäfts a Lokale der 
unterzeichneten Königl. GeneralsKommitfion anfiehenden 

770 9 l mail 


J ind in 


170 * m, rev 2 
Termine perſönlich a bath ene einen zufügen 1 
macht und Infotmation verſehenen B e 
det Anzeige ihres eiwanigen Intereſfk ı e e Suche 
- ihre Erklärung darüber a ſie be 
‚orlegung des ea eee zugezogen, feln 
wollen, widrigenfalts die ſich enden die Aus⸗ 
einanderſezung, ſelbſt im one e Seele, gegen 
ſich gelten laſſen müſſen, und mit feinen ee 
0. N gehort werden kennen. 
Ina den 19th Jannar 1842. 1 
Königl. eee fie Penn. 


; Derkänfe anbeweglicher Sachen. 


Se ‚gern neues herrfchafrliches Haus, worin 10 Stu⸗ 
Saal, 1 großer Garten von 4 Morgen und gußer⸗ 
ee ara eee aan; naht bei Slettin, welches 
der angefeb men Lage wegen ſich ouch zum Vergndgunas⸗ 
Etabliſfenent paßt, fell unter vorthrilhaften Bedingungen 
Nee verkauft werden. 
Näheres im Adreß⸗ ulld Lemm iſßoße, Compröit von 
7 F. Pa in Stettin. 8 


xt 8 een wer Laie "Ver bie 
2 Laut eſchluß der tals Ai! isher 
1 e e ſoll die circa 
1 255 e bon bier am e 0 der, ee 
eit e em Jae neu, erbauete ciweiß⸗Fabrik, m 
5 0 man ‚Zuflande ‚befindlichen Sebguden, 
m — 5 and den dazu gehörigen, im: Inventario 
bezeichneten Geräibſchaften, worunter beſonders eine com⸗ 
plette, aus einer der vorjüglichften 0 0 0 Englands 
n el zei ſchine von Pferdekraft, 
ch, am Sonnabend den 30ſten 
ei, K Dei 0 Uhr, im Geſchaͤfts⸗ Lokal des 
Herrn Juſlizrath bon Dewitz hierſelbſt an den Meiſt⸗ 
e verkauft werden. N 
6, Grundſlück umfaßt einen Raum ven 16 Morgen 
57 eden und iſt durch ſeine Lage, und einen in 
1 mündenden Canal zu ſedem umfal N Fabrik⸗ 
N geeignet, ſo wie auch die Anlage der Ge⸗ 
bi ude 3 etwanige Veränderung leicht zuläßt. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen und der Gtündriß liegen 
‚am uf 5 . der Herten F. W. Rahms Sohne 
Einſicht bereit, wofelbſt auch blen, welche 
Ane 2 Fabrik ‚näher befichtigen wälen, Wau 
e olgt werden. 
tettin, den güſten Januar 1842. 
Die Direktion der Stettiner Bitten 
= E. Rahm. G. Becker. W. N 


Das zu Grabow unter No. 39 Dobelrgene 2 e 
beſtehend in einem shnbaufe,. worin, ſich 7 Stuben, 
6 Kammern und eller: nden, einem Nebenge⸗ 
baude, zur Stärke⸗ ap eingerichtet, mit dazu 
gi en Utenſilien, Waaren⸗ und Wagens Memifen ncbft 

allung, bedeutendem Hofraum und geraͤumigem Gars 
ten, ſoll unter annehmlichen Bedingungen ſofort verkauft 
werden, und iſt das Nähere hierüber in Stettin große 
Domſtraße No. 677 in der Zten Etage zu erftagenen.. \ 


2 . . e a je 


Rubin offerirt bilisſt = 


rt 


3 . .. . al , * 


Die 870 Pariſer und Hanauer 2 
* * 

Herren 1 

in Sit, 2288 und, dr. Mar 19, und empfiehlt ; 

2 eh Fried 2 ggraf. x 

e N eee 
Ku 77 — 3 

pa 


" Baliner Fairer Venen. Handlung 
Theddor Weber am Heumarkt 


emp lehlt die groͤßte Auswahl aufs neue erhaltener Stick⸗ 
nie r. r, Canvas, Wolle, Seide, Perlen ze.; votiüglich 
1155 dieſelbe auf iht gtößes Lager garnitter und ungats 
hittee Stidereien, ſo wie angefangener Arbeiten, zu allen 
vecken anwentbaf, aufmerkſam. Beſtellungen auf Sticke⸗ 
PEN 1er wie angefangene Arbeiten, werden nach jeder 
beliebigen Zeichnung und e aufs billigte und 
prompte ale ausgefühtt. * 
FFT 
ci „ Polite, Vogelbauer 
bin: eee eee TEE FE 
in bebe und Polirander, hoͤchſt elegant und zweck⸗ 
maͤßig gearbeitet, ſo wie auch einfache habe. ich 18 wie⸗ 
der in a er 1 E t, 1 ® empfehle dur 
ſo wi auer zum billigſten Preiſe. 
me riedr. 28 eyb . Pellecſtraße No. 803. 


f * N CC AVIAR. 
Ban friſcher, großkörniger Allrachan. Caviar, daz 
b Thlr. bei Poriien 2 er, bei a cs. 
8 Weiße feel. Wiliwe. 
„gi behree Bi de bigigſt bei 
C. F. Weiße feel. Witwe, 
Launebrückflraße No. 75. 


2 a Nigaer Leinfaamen, neuen Echotifden 
Sinn neuen und alten groß Berger, neuen Berger 
ommer⸗ und 2 ade Küſten⸗Hering, braunen Berger 
Leber⸗Thran, ſchoͤne große Valenia⸗M andeln und leere 


2 Carl Stephan. 


Echten MNordbaufer Kornbranntwein 
babe ich ſo eben eine S eibälten, und verkaufe das 
Quart zu 8 (gr., in Gefäßen billiger. 
J. F. W. Eckert, Mönchenſtraße No. 609. 


= Fein Erdbeer⸗Liqueur a Flaſche 15 u. 74 for., 
(ei Hinbeer- Ligue a Quart 8 fge. bei 
Julius Lehmann, im Budenhauſe. 


Die Preiſe meiner Nauch⸗ und Schnupftabacke, Eis 
arten ꝛc. habe ich wiederum ermaͤßigt, ſo daß ein jeder 
onfument die Uebetzeugung gewinnen wid, nirgends 
beffer und Maped 

„Herrmann orff, Benlerſtraße No. 98. 


Kochbutter a Pfd. 5) far. und 6 sar. ſtes 
4 g a Pit. 2 fh . d e 


Neuenmarki⸗ u. 5 erde RE No. 948, 


we rn, GE nl ea N mia 3 
Ken 
Durch ſehr billige Einkäufe in der letzten Net 
+ ER im Stande, folgende Artikel zu auffallend? 
+ illigen Preiſen iu verkaufen, als: 
Mousseline de lalne- Kleider (garantitt ächt) von 
2 Ihle, ab; - 
breite Mousseline de laine und Percal de 
laine, die Ede 10 fr. und 12 far.: 
2 breite bedruckte Mekinos, die Elle 74 far.; 
camöſiſche Thybets zu ſchr billigen Preiſen; 
Camleis in glatt, fagonnirt und moiritt, enorm; 


ties Pedentende Patible Achter Caltüne in hellem, 
halbhellem und dunklem Grunde, zu 23 far. und 


* 


* 


re 


Erreicht 


große Zofeidene Tücher zu 10 und 12 far. 
grobe gef. Gebrüder Pincſon, 
Heumarkt⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 38. 7 
Kerr ee 
n Siralsunder ‚Flickheringe, das Bund 3 egr, 
Erauenstr. No. 908 und Mönchenbrückstr, No. 190. 
I Nordhauser Weizen-Branntwein, in ganz vor- 
züiglicher Güte, empfiehlt das Quart zu 7 «gr. und 
die versiegelte . Flasche zu 6 sgr. Friedrich 
Nebenhänser, Mönchenbrückstraase No. 190. II 
== Stral ſunder Flickberinge bei 
Schmidt & Schneider. 
Spaniſche Weintrauben und Trauben⸗Roſinen, Rös 
wigge und Catharinen⸗Pftaumen bei 
Aug. F. Praͤtz. 
Grin Kiſtenglas 22 
2 2 1 
in allen Dimenfionen iſt in der Glas⸗Nlederlage Schul⸗ 
zenſtraße No. 177 zu billigen Preiſen zu haben. 


2 Beſten ftiſchen Magdeb. Cichorien, 43 u 45 Pack 
fuͤr 1 Thle, bei * , 
_— Carl Dröfe, gr. Laſtadie No. 232. 

Ein ſtarkes Reitpferd, fehlerfrei, brauner Engländer, 
1 +“ verkaufen. Näheres. Holzbollwerk No. 1100, eine 

teppe hoch. BR 

Um mit unferm Lager von Brennholz gaͤmlich zu raͤu⸗ 
men, verkaufen wir von heute an: 0 8 

die Klafter trockenes, geſundes und ſtarkes eichen Klo⸗ 
„ benholz zu 51 Thlr., 3 
A et en Klobenhol zu 5 bis 57 Thlr., * 
dito büchen Knüppelheln zu 5 bis 54 Thlr., 120 
dito elfen und birken Knüppelhol zu 4 Thlr. 

; Fr. Schneider & Thiede, 
ERS im Speicher Ro. 40. 

„ bin, Zwei Brücken waagen 

ſichen Billig d Verkauf Roßwarke un 638, bei 


8 leg 2 * 
S 


Zeitungs 


Nee e eee eee 


3 gr. die Elle; * 
4 Sen wi Damaſt⸗Unterroͤcke von 1 Thlr. bis: 
2 1 Thlr. 5 far., ae . 
Umſchlagetücher aller Art; BE 
eiße baumwollene "Strümpfe, glatt und geſtickt, X 
„ Paar 15 far. gekoſtet, zu: 

10 far; 87 N * + 
$ große gelbe ſeidene Or&p de Chine- Tücher, das? 
Stück 5 ſgr.; f N 2 
2 

* 


IRA SAT 


teh Burke 
en 


3 
tetee Mabagonisf 
1 


on. 


erke, 
i Um mit mehreren Artikeln meines Manu⸗ 
faktur⸗ m Mode⸗Waaren⸗Lagers 


ganzlich zu räumen, werde ich folgende Gegenſtaͤnde, als: 
Mousseline de laine - Roben, 
In ſebr beliebten Deſſeins, 


Franzoͤſiſche und Wiener Um⸗ 
a ſchlagetuͤcher, 
Seidenzeuche, Percal de laines, 
Franzoͤſiſche Thibets, satte und 

bedrecte Merino's Callicoes 


and Zitze, f d 
unter dem Koſtenpreiſe 
gr ausverkaufen. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich 
neben meinem Laden ein e Zimmer eingerichtet, 
in welchem der Ausverkauf ſtattfinden wird. 

. Stettin, den 2lſten Februar 1842. 


A. Philippi, 


Grapengießerſtraße No. 165. 


Tuch Ausverkauf. 
Da ich mein Tuchgeſchaͤft gänzlich aufſugeben 


beabſichtige, fo werde ich von heute ab meinen ganzen 


Vorrath bedeutend unter dem Koſten⸗ 


preiſe ausverkaufen. 
Stetiin, den fen Februat 1842. 
; 45 A. Philippi, 
Grapenaießerſtraße No. 165. 
Von ſchoͤner friiher Tiſchbütter empfing ich eine 
Parthie in Kommiſſion, um damit ſchnell zu räumen 


offerire ich ſolche zu billigen Preiſen. 
a Carl Dröfe, gr. Laſtadie No. 232. 


Mahagoni⸗ und birkene Fourniere. 
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe 
ich eine bedeutende Partie Mahagoni⸗ und birkene Four⸗ 
niete in Stettin bei dem Tiſchler⸗Melſter Hrn. Ebner, 
Roßmarkt No. 758, niedergelegt, und wird derſelbe die 
Güte habe, ſolche zu den ſehr billig geſlellten Preiſen, 
wie die ſelben in meiner Fournier⸗Schneide⸗Anſtalt vera 


kauft werden, verabfolgen. Auch werden daſelbſt Hoͤlzer 


u Fournieren und Dickten angenommen und prompt bes 
fot t werden, und bitte ich . geneigte Aufteäge, 


Grabow, den 20flen Februar 1 
1 sieh 420 „u 5; A 


N f ndr. Senncke's Wittwe. 
egen alf Fe h eee vun ce 
ehen a f renfe iegelei zum Ve koͤn⸗ 
nen auch nach Stettin geliefert erden Mee 


= Geſundes er buchen Kloben⸗Brennhoh 
verkaufe ich die Klafter auf meinem Hofe zu 6 Thle. 
10 ſar. Käufer können ſich täglich dei mit melden. 
Auch ſtebt Fuhtwerk dazu bereit. >; 
Roſengarten bei Al-Damm, den 18ten Februar 1842, 
F. Schon radt. 


Vermiet hangen. 

Im Haufe No. 546 am grünen Paradeplas iſt die 
Zte Etage, beſtebend aus 5 Stuben, einem Kabinette und 
Zubehoͤr, zum Aften Juli, nötbigenfalls jedoch auch ſchon 
zum iſten Aptit d. J. iu vermiethen. 


Breite Straße No, 308 iſt das Unterhaus, beſlebend 
aus 2 Stuben nebft Zubehoͤr, zum iſten April zu vers 
miethen. 

N e e t e t e eee 
In unſerem neuerbauten Haufe iſt zum Aften April? 
2 noch ein Laden mit Stube, ein Logis in der vierten? 
2 Etage von 4 Stuben nebſt Zubehör, ſewie ein großer? 
2 Keller iu vermiethen. J. F. Meier & Comp. $ 
N sarıkt* LETTTTEITITITEEETTTTTTT De 2 

In der dritten Etage des Hauſes Kuhſtraße No. 288 
ſind 2 bis 3 Stuben, Kammern, Küche, Geſindekammer, 
Keller und Bodenraum zum tſten April oder ſogleich zu 
vermiethen. i 

Breite Straße No. 345 find zum Aften April wei 
Stuben zu vermieihen. 


Breiteſtraße No. 384 iſt die Are Etage zu vermiethen. 


Rodenberg No. 328 b iſt eine anſtaͤndig moͤblirte 
Stube nebft Fortepiano zum Afen März zu vermiethen. 

= Zwei freundliche Stuben nebſt Speiſekammer und 
Holzgelaß Eben zur Vermiethung frei große Laſtadie 
N 


0. 2 2 **3 


Pehzerſtraße No. 555, zwei Treppen hoch, find zwei 
ſehr freundliche, meublirte Stuben zum üſten März zu 
vetmiethen. > 


una — ——ẽ nn — ö — 
Dienft: und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein mit den nörhigen Vorkenntniſſen begabter junger 
Mann kann als Lehrling in einem bieſigen frequenten 
Materials und Farbe⸗Waaren⸗Geſchaft placiet werden. 
Berſſegelte Offerten werden im Laden Reifſchlaͤßer⸗ 
ſtraße No. 129 entgegengenommen. 


Eine mit den been Zeusniſſen verfehene Enieherin 
ſucht ein anderweitiges Engagement. Das Nähere in 
der Zeitungs⸗Expeditlon. Auch wird dieſelde hierauf 
Bezug habende verſiegelte Anfragen, mit dem Buchs 
ſtaben K. beieichnet, annehmen. 


Zu Oſtern oder auch ſogleich wird auf dem Lande ein 
1 705 der ſtudirt bat, und Fortep ano fpielt, geſucht. 
02 ift in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen, 


Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Klempner⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet ſogleich eder zu Oſtern ein 
Unterkommen bei dem Klempner⸗Meiſter Puli. 


Ein praktiſcher Brenner, welcher feine Brauchbarkelt 
entweder durch genügende Atteſſe oder Caution verſichert, 
kann, wenn feine. Anſprüche nicht zu groß find, eine 
dauernde Stellung erhalten. Das Nähere ertbeilt auf 


— 


mündliche oder poctoftele Anftage der Apotheker Tügſchet 
Tai m 781 4 


in Geeifenhagen. 


Auf einem Gute be Pyritz wird ein erfabener B 
nerti⸗ Inſpektor beate che x " Dad 9125 Vefal. 
Naͤhere Auskunft ertbeilt mündlich oder auf portofreie 
Unfrage det Gaſthelbellker Here Wach in Stettin. 


Anzeigen vermischten Inhalts. 


Feuer⸗Verſicherungt⸗Anttaͤge für die Berlini 
e nimmt 5 me eee 
N a 8 H. F. W. Wißmann. 
Comptoir von Arufe & Schmidt: 

Krautmatkt No. 973, f 
im Hauſe des Kaufmann Deren Lebtenz, 1 Treppe hoch. 


Neue 
brillante Dominos 
find zu verleihen und zu verkaufen bei 5 


manuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtraße No, 154. 


f 2 Bekanntmachung. m } 
— Der Unterzeichnet Ser den geehrten 
Bauherren in und außerhalb Stettin zur Deckung von 
Zinkdaͤchern, durch prompte und billige Arbeit. 
Zugleich gatantirt derſelbe fur die von ihm ges 
fetligte Zinkdachung vom Tage der Uebergade ab auf 
mehrere Jahre, indem er es durch jahrelange praftif 
Uebung dahin gebracht hat, die fehlerbafte Zinkdachdeckun 
fo iu vervollkommnen, daß, wie es ſetzt noch bäuſig vor⸗ 
kommt, keine fofortige und formmährende Meparatur bis 
Ai. den N Das noͤthigenfalls durch 
ele von ibm gefertigte Zinkdaͤcher ſpeciell nachgewi 
werden kann. Stettin, im a ne 5 
= F. Schröder, Klempnermeiſter, 
gt. Oderſtraße No. 14. Si 


Warnung 6 Anzeige. 

Wer auf meinen Namen oder meine Rechnung, ohne 

meine petſoͤnliche Einwilligung, Geld oder Waaren jeder 

Art verabfolgen läßt, bat von mir durchaus keine Zab⸗ 

lung iu erwarten, weil alle meine Bedürfniſſe ſteis Paar 
bezahlt werden. Stettin, den 23ſten Fedeuar 1842. 

Mäbe, Major im Konigs⸗ Regiment. 


i War nungs- Anzeige, 
Diejenigen, welche ohne bares Geld auf meinen Na⸗ 
men oder für meine Rechnung (er fei wer er wolle) 
an Geld oder Geldetwerih etwas verabfolgen Jaſſen, haben 
durchaus von mit auf keine Zablung zu technen. 
Sıettin, den loten Februar 1942. 
| a C. Horneſus. 


Ein gutes Pionefotie „in Tafelferm“ iſt. ſotort 
vermiuen Heine Domhrake 9. 202 Seen dag. 


en Geloverkebtr. 


miſſionts⸗ u er et 


un j 
entge 5 ich 575 werden esse 
R 


